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Vortrag  eines  fiktiven
Gedichts  –  nicht  ohne
Schmunzeln.

Die  Tannen  hatten  am  Freitag  keine  Chance  beim
Improvisationstheater  „Springmaus“.  Alle  anderen  heimeligen
Weihnachtsbräuche auch nicht. Vom Weihnachtswunder über den
Weihnachtsmarkt bis zum Weihnachtsgedicht: Auf der Bühne ging
es mit dem munteren Bonner Quartett drunter und drüber. Auch
das Publikum hatte keine Wahl. Als es hieß „auf die Tanne,
fertig  los“,  wurden  die  Mitakteure  notfalls  auch  aus  der
letzten Reihe ins Scheinwerferlicht gezerrt.

Auch  die  Blockflöte  kam
beim  Weihnachtslied  zum
Einsatz.

Krieg, Putin, Corona, Energiekrisen: Alles, was aktuell die
Stimmung einfriert, blieb vor den Türen des studiotheaters und
wurde  vom  ersten  stattlichen  Schnee  davongespült.  Es  ging
vielmehr dem berühmten deutschen Spießertum an den Kragen.
Ausnahmslos spontan wurden die haarsträubendsten Geschichten
konstruiert  –  mit  hineingerufenen  Worten,  auf  Zetteln
hinterlegten Sprüchen, im Publikum abgefragten Inspirationen.
Denn: „Advent ist, wenn wir das wollen“ – und vor allem wie
die  Springmäuse  es  wollen.  Ein  heiteres  und  kurzweiliges
Vergnügen, das hochwillkommen war: Auch das Kabarettpublikum
will  gerade  einfach  nur  mal  lachen,  ohne  dass  es  vor
Grausamkeit  und  Absurdität  im  Halse  stecken  bleibt.
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Bergmannsgedicht  verschütt  unterm
Pütt

Puppentheater  der  anderen
Art mit Puppenspielern aus
dem Publikum.

Das  klappte  ganz  famos  mit  dem  Mann-Frau-Schwager-
Schwägerinnen-Grüppchen aus dem Publikum – und dem spontan
getexteten  Weihnachtslied  vom  Bergkamener  Eierbaum  mit
Blockflöte. Aufgewärmt waren alle mit dem Bergmannsgedicht,
bei  dem  „leck  mich  fett“,  der  „Weihnachtsscheiß“  in  den
Geschenken „verschütt unterm Pütt“ geht. Es wurde fleißig für
die Rettung des Bergkamener Kängurus mit einer eigenen TV-Show
gespendet. Und natürlich hatte auch Musk seine zweifelhaften
Hände  im  Spiel,  als  das  alles  nur  noch  getwittert  werden
durfte. John Travolta sorgte mit Detlev aus dem Publikum für
ein perfektes kaffeekochendes Weihnachtswunder im Abflussrohr
auf dem Kilimandscharo – inklusive Papstsegen.
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Sogar eine Sturzgeburt gab
es auf der Bühne.

Am Klobürstenstand des Weihnachtsmarkts ging es mit allen vom
Publikum gewählten Emotionen hoch her und am Ende dann doch
wortwörtlich  in  die  Hose.  Im  Beerdigungsinstitut  war  der
Geschenkeumtausch  einigermaßen  gestelzt,  mussten  sich  die
Akteure doch als lebendige Puppen an nach dem leicht hilflosen
Willen  von  Puppenspielern  aus  dem  Publikum  bewegen.
„Highlanderin“ Andrea aus der letzten Reihe wurden die drei
Nüsse  für  Aschenbrödel  dann  fast  zum  Verhängnis:  Als
Verwaltungsangestellte aus Wanne-Eickel gab ihr vorbildliches
Leben  so  viele  Stichworte,  dass  es  gleich  für  mehrere
tugendhafte Lieder und Szenen reichte – einschließlich der
Sturzgeburt auf der Grenze nach Hamm.

Andrea  aus  dem  Publikum
liefert Stichworte aus dem
eigenen Leben.

Ein  großer  Spaß,  bei  dem  Schauspieler  wie  Zuschauer
einigermaßen ins Schwitzen gerieten – nicht zuletzt dank der
vielen Bergkamener Sprüche, die auf Zetteln atemlos durch das
Finale  führten.  Mit  bemerkenswerter  Ausdauer,  die  mit
Dauerapplaus und Zugabenforderungen belohnt wurde. Ein Abend,
der endlich mal wieder für kompromisslos gute Laune sorgte.
Gruseln und sorgen kann sich jeder noch lange genug daheim mit
dem ganz normalen neuen Alltag.
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